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Arbeit fortschrittlich gestalten – die 32-Stunden-Woche

Beschluss: Annahmemit Änderungen

Die sozialdemokratischen Verantwortungsträger:innen auf der kommunalen Ebene, Landes- und Bundesebene werden auf-

gefordert, die aktuelle Debatte über die wöchentliche Regelarbeitszeit zu nutzen, um denWeg für echte Verbesserungen für

Beschäftigte zu bereiten.

Echte Verbesserungen setzen dabei voraus:

• mehr frei verfügbare Zeit für die Beschäftigten,

• keine Aufweichung des Arbeitszeitgesetzes (z.B. keine Verschlechterung beim allgemeinen Achtstundentag und bei Ru-

hezeiten),

• keine Verschlechterungen in Berufen mit besonderen Belastungen (z.B. bei Schichtwechsel),

• voller Lohnausgleich, keine Abstriche bei Urlaubsansprüchen und anderen beschäftigungsbezogenen Leistungen.

Abzulehnen sind unter diesen Gesichtspunkten sowohl Ansätze, bei denen die Wochenarbeitszeit aktueller Vollzeitbeschäf-

tigungen nur auf wenige Tage umverteilt wird als auch Ansätze, welche für die Beschäftigten keine reale Verbesserung ge-

genüber Teilzeitmodellen bedeuten. Das Ziel ist eine gleichmäßige Verteilung der Arbeitszeit über die Erwerbsbevölkerung

hinweg. Langfristiges Ziel ist die Orientierung an einer 32-Stunden-Woche als Vollzeit für alle Beschäftigte

 

Wie auch bei der Durchsetzung der Vierzigstundenwoche als Regelwochenarbeitszeit kommt in der aktuellen Diskussion Ge-

werkschaften eine Schlüsselrolle zu. Die Sozialdemokratie unterstützt entsprechende Initiativen der Gewerkschaften sowie

die Umsetzung von Modellversuchen. Sozialdemokratische Verantwortungsträger*innen auf allen Ebenen sind aufgefordert

Versuche, arbeitsrechtliche Regelungen zu Ungunsten der Arbeitnehmer*innen zu ändern, abzuwehren und über dieMöglich-

keiten und Vorteile der 32-Stunden-Woche aufzuklären.

Besonders unterstützenswert sindModellversuche inBereichenmit unterdurchschnittlicherVergütungundüberdurchschnitt-

licher Gesundheitsbelastung.
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